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Rote Wand   HauptwandK/c/10

Gerdasteig 2 bis 3, eine Passage 3+ (3 obl.)  250 Hm

Felsqualität:¨¨¨ -¨¨¨¨ (gut - sehr gut)
Absicherung:¨¨¨¨ (sehr gut) BH, SU
Schwierigkeit: im unteren Teil bis max. 3-, im
oberen Teil Stellen 3 u. eine Passage 3+ (3 obl.)
Wandhöhe/Kletterzeit: 250 Hm / 2 Std.
Exposition: SO
Ausrüstung/Material: 50m-ES, 9 Expr., 2 Band-
Schl.
Erstbegeher: H. Robert 2012-2014
Zustieg, Abstieg, Ausgangspunkt: wie K/c/8

Gerdasteig: Oben u. Mitte: Regina Forst / 5. SL (3) u. 6. SL , 3+ ( F: K. Schall), unten: Walter Strauss / 7. SL, 3 (F: A. Dittler)

Charakteristik / Besonderes:
Die 1. Kreation von Hari Robert in der Roten
Wand, welche den 3. Schwierigkeitsgrad nicht
übersteigt u. mittlerweile fast schon zu einer „Mo-
deroute“ für Genusskletterer u. Kletteranfänger
geworden ist. Die Route löste heftige Reaktionen
mit Für und Wider aus u. ist bis heute umstritten!
Tatsache ist jedoch, dass es sich hierbei um eine
(über-)“präparierte“, leichte Kletterei handelt,
welche sich, auch aufgrund der überproportiona-
len Absicherung, großer Beliebtheit erfreut.
Der untere Teil des Anstiegs bewegt sich haupt-
sächlich im 2. Grad (hier ist auch auf Steinschlag
zu achten!) u. wird nach oben hin immer besser,
wobei die Felsrippe in der vorletzten SL zu den
schönsten 3er-Längen des Grazer Berglands zählt!
Wird öfter auch mit den ersten 4 SL (bis max. 6-)
der Route Chefpartie (K/c/9) kombiniert u. so
deren schwierige SL elegant „umgangen“.
Zum Einstieg:Wie bei K beschrieben zum „Ruck -
sackplatzl“ (tiefster Wandpunkt der Roten Wand). 
Von dort dem Wandfußsteig rechts in Richtung
zentraler Roten Wand ca. 60 m folgen zu einem
markanten Felsvorsprung, an welchem der Steig
nahe vorbeiführt. E. links davon unter einer Platte
(E.-BH).
Route / Übersicht: Über die Platte (2+, BH, SU)
u. im gestuften Gelände (1-2) gerade, dann rechts
haltend aufwärts zu kl. Absatz bei einer Felsecke
(hier Zischenstand mögl.). Rechts der Felsecke
weiter in einer griffigen Verschneidung (3-, 2 BH)
zum 1. SP. Weiter siehe Topo. Im oberen Teil sind
2 leichtere Var. möglich.
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Info: alle empfohlenen
Standplätze sind rot
markiert!
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